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Presseinformation

Minderheiten das Wort geben

Podiumsdiskussion von amnesty international zur Lage der sexuellen und ethnischen Minderheiten in der Türkei

Mittwoch, 15. Oktober 2008, 19.30 Uhr, Rathaus Schöneberg, John- F.- Kennedy- Platz, 10825 Berlin

BERLIN, 30.09.2008 - Sexuelle und ethnische Minderheiten und Menschen, die abweichende politische Positionen vertreten, werden in der Türkei noch immer systematisch diskriminiert und verfolgt. Die Türkei ist Gastland der diesjährigen Frankfurter Buchmesse. Aus diesem Anlass gibt die Menschenrechtsorganisation Amnesty International Menschenrechtlern und Vertretern dieser Minderheiten die Gelegenheit, von ihren Erfahrungen zu berichten. Homo- und Transsexuelle sind Opfer von  Misshandlungen und Folter, ohne dass die Täter zur Rechenschaft gezogen werden. Kurden und Kurdinnen werden nach wie vor für den Gebrauch ihrer Sprache verfolgt. Die Feiern zum kurdischen Neujahrsfest Newroz, die nach einer langen Geschichte gewaltsamer Unterdrückung in den letzten Jahren legal und friedlich begangen werden konnten, wurden in diesem Jahr erneut mit massiver staatlicher  Gewalt unterdrückt.


Teilnehmer der Podiumsdiskussion sind Şanar Yurdatapan, Komponist und Menschenrechtler aus Istanbul, sowie Aykan Safoğlu, Vertreter von Lambdainstanbul, der sich für die Rechte sexueller Minderheiten einsetzt. 

Moderiert wird die Veranstaltung von Adir Tekin, Mitglied der Berliner Organisation GLADT (Gays and Lesbians aus der Türkei).


Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei.

Für weitere Informationen steht Ihnen das Bezirksbüro Berlin-Brandenburg gerne zur Verfügung:

Tel.: 030/841 090 52

Email: info@amnesty-bb.de












